
E1- Junioren sichern sich den 2. Platz der Hallenkreismeisterschaft - Piere Ohle schießt 
sich zum Schützenkönig - Glückwunsch Pierre!!! 

  

(von A.Kreß) 
"Erfolg ist kein Zufall. Es ist harte Arbeit, Ausdauer, Lernen, Studieren, Aufopferung, 
jedoch vor allem, Liebe zu dem, was du tust oder dabei bist zu lernen." Ich finde, dass dieses 
Zitat von Edson Arantes do Nascimento - oder einfach Pele genannt - für unseren letzten Spiele 
und die letzten Erfolge mehr als passt.  
  
Wir als Trainer erinnern uns noch gut an die ersten Trainingseinheiten oder an die ersten Spiele 
dieser Mannschaft. Einige Spieler spielten bereits in unserem Verein, andere stießen als 
"Neue"  dazu. Unsere erste E- Junioren HKM im letzten Jahr verlief dann aus unserer Sicht nicht 
so sehr erfolgreich. Bereits in der Vorrunde wurden uns unsere Grenzen aufgezeigt und so 
konnten wir uns damals nicht für die Zwischen- oder Endrunde qualifizieren. In dieser Saison 
stießen noch Spieler des jüngeren Jahrgangs hinzu und auch Ihnen gelang es bereits Akzente zu 
setzen, so dass sie uns tatsächlich verstärkten und der ein oder andere bereits eine feste Stütze 
in unserer Mannschaft geworden ist. Was uns aber am meisten freut ist, dass wir, wenn auch mit 
Höhen und total nervenden Tiefen, immer mehr  zusammenwachsen. Manchmal mit Tränen, 
manchmal mit schimpfen, viel zu oft mit ärgern, aber auch mit viel Fleiß, Leidenschaft, Talent und 
dem  Willen, erfolgreich sein zu wollen. Dafür habt ihr am Samstag die ersten Früchte geerntet 
und ich glaube, die waren lecker süß - oder ? 
  
Man hat uns im Vorfeld auf die jeweiligen Runden der HKM gesagt, dass diese und jene 
Mannschaft technisch stark, eine andere uns körperlich überlegen ist, wieder andere einfach 
besser als wir sind, vor der nächsten wiederum müssten wir uns vorsehen oder wir würden uns 
einfach nur erschrecken. Es es waren tatsächlich starke Mannschaften am Start, viele waren uns 
technisch oder körperlich überlegen, von der einen oder anderen waren wir auch 
erschrocken/überrascht, wir waren vielleicht hier und da auch eigensinnig oder wir haben sogar 
den einen oder anderen Gegner auf die leichte Schulter genommen. Wir haben genau alles das 
erlebt, was uns vorhergesagt wurde. Letztendlich mussten wir uns aber nur einer Mannschaft 
geschlagen geben - und dies in den letzten Sekunden, nämlich dem späteren Hallenkreismeister - 
Aber auch dieser Erfolg der Roschwitzer basiert auf viel Training, Talent und das, was Fußball 
ausmacht. Mich freut wiederum dabei, dass es in der Endrunde für Roschwitz kein Spaziergang 
war und auch sie - zumindest in den Spielen gegen den Schönebecker SV und gegen uns (!!!!!) - 
ganz schön ins Schwitzen kamen. Und das war auch gut so. 
  
Verlief die Vorrunde der HKM aus unserer Sicht noch sensationell, so erlebten wir schon einen 
Dämpfer im Hallenturnier in Wettin. Dieser kam zur richtigen Zeit, dachten wir als Trainer ??! Was 
wir aber in der Zwischenrunde ablieferten, war dann überhaupt kein Glanzstück - zumindest von 
einigen Spielern unserer Mannschaft. Es war ein Rückschritt - spielerisch, kameradschaftlich und 
sportlich. Aber es reichte, wenn auch nur denkbar knapp. Aus heutiger Sicht sage ich, zum Glück!!  
  
In der Endrunde traten dann die 6 besten Teams des Salzlandkreises an. Und wir als Verein 
stellten dann gleich 2 Mannschaften - sensationell. Das ist nur noch Staßfurt gelungen. Das erste 
Spiel bestritten wir dann auch gleich gegen unsere Zweite. Diesmal mit wesentlich mehr 
Selbstvertrauen und ohne Überheblichkeiten, denn uns war die spielerische Stärke dieser 
Mannschaft ja aus den vergangenen Begegnungen bekannt. Letztendlich zweimal Pierre, einmal 
Niclas und wir hatten unsere ersten 3 Punkte sicher. 
  
Das zweite Spiel dann gegen den körperlich robusten aber sportlich fairen Schönebecker SV, 
gegen den wir in der Zwischenrunde keinen Fuß auf das Parkett bekommen haben und uns 2:0 
geschlagen geben mussten. Ein offene Rechnung heute, die wir noch zu begleichen hatten. 
Mannschaftlich geschlossen erzwangen wir einen 3:1 Erfolg, diesmal zweimal Niclas und einmal 
Pierre. Sensationell - stellte das Erreichen der Endrunde schon einen Erfolg dar, so war jetzt 
sogar ein Medaillenrang in greifbare Entfernung gerückt. 



  
Dann kam aber der (Über-) Gegner Schwarz-Gelb-Roschwitz. Keine Chance für uns. Spiel 
schenken, Spieler schonen und Kräfte für die kommenden Spiele sammeln. Weit daneben - wir 
spielten, kämpften, Pierre machte dann das 1:0. Weltklasse. Wir kämpften erneut und hatten 
sogar die Chance zur 2:0 Führung und mussten uns im Gegenzug mit dem Ausgleich abfinden. Es 
liefen die letzten Minuten. Roschwitz drückte, sie wollten den Sieg - sie vergaben aber auch 
unzählige Chancen. Mit Mann und Maus sowie dem Fußballgott verteidigten wir unser Tor. Es war 
Wahnsinn - es lag eine kleine Sensation in der Luft und die Halle fieberte mit. Aber stand der liebe 
Fußballgott uns lange bei, so ließ er für Roschwitz  in den letzten Sekunden doch noch einen 
Treffer zu - schade, aber alles andere wäre auch ....................schön,    -äh vielleicht zu viel des 
Guten - gewesen. 
  
Dennoch ein Achtungszeichen. Wir waren da und heute kämpferisch, wie kopfmäßig vorbildlich 
aufgetreten. Jetzt musste der Sieg gegen eine der Staßfurter Mannschaften her. Und der kam. Die 
Erste von Staßfurt bezwangen wir mit zweimal Pierre, einmal Dariana und einmal Niclas. 
Unglaublich wir befinden uns in den Medaillenrängen - wer hätte das gedacht. Bronze oder Silber? 
  
Da sich unsere Zweite nach großem Kampf dem Schönebecker SV mit 1:0 geschlagen geben 
musste, hätten wir uns eine 4:0 Niederlage gegen Staßfurt 2 leisten können, um noch Silber zu 
erhalten. Niederlage??? Nicht heute. Wenn sich Staßfurt auch wehrte und ganz stark aufspielte 
(als jüngerer Jahrgang boten sie einen technisch sehr sauberen Fußball) erzwangen wir jetzt 
einen denkbar knappen 2:1 Sieg und waren damit sicher mit 12 Punkten und 13:6 Toren 
VIZEHALLENKREISMEISTER!!!!  
  
Glückwunsch an unsere Mannschaft, einige haben davon geträumt, ich habe eine leise 
Hoffnung gehabt - aber nur wenn wir zusammenhalten und kämpfen. Und das haben wir.    
  

In diesem Sinne:            Rot wie Blut, weiß wie Schnee.......Nur der SVE 
  
(Vize-) Meisterkader:  Timo Günther, Moritz "Mo" Hammermann, Sebastian Jende, Jannis Ehrich, 
Dariana "Dari" Vaduva, Pascal "Kalli" Vaduva, Leon  Doley, Philipp Mathias, Pierre "Ole'" Ohle, 
Niclas "Nici Wilhelm", Jonas Habenreich, Benedikt Matthes 
 


